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(54) Modular aufgebaute Handbrause

(57) Bei einer Handbrause mit einem Brausekopf (6),
wenigstens einer Brausestrahlerzeugniseinrichtung (5)
und einem Handgriff (7), der einen lösbaren Anschluss
(15) für eine Schlauchleitung zur Zuführung von Wasser
und wenigstens eine separate Wasserführung aufweist,
ist vorgesehen, dass die Wasserführung wenigstens
zwei lösbar miteinander verbundene Wasserführungs-

elemente (1,2) umfasst.
Um den Fertigungsaufwand in Bezug auf mögliche Form-
und Größenvariationen zu verringern sind die beiden
Wasserführungselemente (1,2) mittels eines Adapters
(3) miteinander verbunden. So können unterschiedliche
Wasserführungselemente (1,2) vielfach kombiniert wer-
den.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Handbrause gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Handbrausen bestehen in Abhängigkeit von ih-
rer Funktionalität aus vielen Einzelteilen, die bei Ände-
rung des Designs oder der Abmessungen der Brause an
die veränderten Geometrien angepasst werden müssen.
Dies betrifft sowohl die Wasserzuführung in den Hand-
griffen und im Brausekopf als auch die Brausestrahler-
zeugniseinrichtungen. Bei der Bereitstellung von unter-
schiedlichen Design- und Größenvarianten entsteht so-
mit auch ein erhöhter Fertigungs- und Vorhalteaufwand
für die entsprechenden Einzelteile.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
Handbrause so zu gestalten, dass deren Fertigungsauf-
wand in Bezug auf mögliche Form- oder Größenvariatio-
nen verringert wird.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Handbrause gemäß dem kennzeichnenden Teil des
Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Hierzu wird eine Handbrause bereitgestellt, die
einen Brausekopf mit wenigstens einer Brausestrahler-
zeugniseinrichtung und einen Handgriff aufweist, bei
dem ein lösbarer Anschluss für eine Schlauchleitung zur
Zuführung von Wasser und wenigstens eine separate
Wasserführung vorgesehen ist, wobei die Wasserfüh-
rung wenigstens zwei lösbar aber dichtend miteinander
verbundene Wasserführungselemente umfasst. Der
Vorteil dieser Ausbildung besteht darin, dass die Was-
serführungselemente nicht der Form oder Krümmung
des jeweiligen zugehörigen Handgriffs entsprechen
müssen, sondern dass für unterschiedlich geformte
Handbrausen oder Griffe dieselben Wasserführungsele-
mente verwendet werden können. Diese werden mitein-
ander verbunden und somit an die jeweilige Form und
Größe der Handbrause angepasst.
[0006] Dabei ist es vorteilhaft, wenn die Wasserfüh-
rung in wenigstens ein Griffwasserführungsrohr und eine
Kopfwasserführung unterteilt ist.
In einer Weiterbildung der Erfindung sind die Wasserfüh-
rungselemente jeweils mittels eines Adapters miteinan-
der verbunden. Somit kann die gesamte Wasserführung
aus einer Art Baukastensystem zusammengesetzt wer-
den. Mittels einer begrenzten Anzahl von standardisier-
ten Einzelteilen für die Wasserführungen und Adapter
kann eine Vielzahl von Handbrausen unterschiedlichen
Designs und unterschiedlicher Größe ausgestattet wer-
den.
[0007] Vorteilhaft ist weiterhin eine Handbrause vor-
zusehen, bei der die Abmessungen der Wasserfüh-
rungselemente gleich bleibend bei unterschiedlichen
geometrischen Ausgestaltungen der Handbrause sind.
Somit kann die Anzahl der Einzelkomponenten weiter
reduziert werden, da die Wasserführung auf ein standar-
disiertes Griffwasserführungsrohr und eine Kopfwasser-
führung reduziert ist. Die Anpassung der Wasserfüh-
rungselemente an unterschiedliche geometrische Aus-

gestaltungen der Handbrause erfolgt über den Adapter,
der dazu in unterschiedlichen Formen, Längen und mit
unterschiedlichen Winkelstellungen bereitgestellt wer-
den kann.
Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor, dass der Ad-
apter mit den Wasserführungselementen formschlüssig
verbunden, vorzugsweise verrastet ist. Alternativ dazu
sind auch Schraub- oder Steckverbindungen möglich.
[0008] Gemäß einer vorteilhaften Ausbildung der
Handbrause sind an dem Adapter und/oder an wenig-
stens einem der Wasserführungselemente Abstandshal-
ter zur Außenschale der Handbrause vorgesehen. Da-
durch entsteht um die Wasserführung ein Ringraum, so
dass die Wasserführung von dem umgebenden Gehäu-
se bzw. der Griffschale isoliert ist und somit zufließendes
Wasser keinen Einfluss auf die Temperatur des Gehäu-
ses hat. Da die Außenschale üblicherweise aus Kunst-
stoff hergestellt und mit wenigstens einer metallenen De-
korschicht versehen werden, können durch die Luft-
schicht im Ringraum unerwünschte Wärmedehnungen
im Gehäuse im Wesentlichen ausgeschlossen werden,
so dass ein Abplatzen der Dekorschicht aufgrund wech-
selnder Temperaturbelastungen verhindert wird.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im Folgenden nä-
her beschrieben. Es zeigt in der Zeichnung

Figur 1 eine Seitenansicht einer Wasserführung in
Explosionsdarstellung

Figur 2 eine Draufsicht auf eine Wasserführung in Ex-
plosionsdarstellung

Figur 3 einen Längsschnitt durch eine erfindungsge-
mäße Handbrause

Figur 4 einen Längsschnitt durch eine weitere Aus-
führungsform einer erfindungsgemäßen
Handbrause

[0010] Figur 1 und Fig. 2 zeigen eine erfindungsgemä-
ße Wasserführung in Explosionsdarstellung. Die Was-
serführung umfasst ein Griffwasserführungsrohr 1, einen
Adapter 3 und eine Kopfwasserführung 2. Zur form-
schlüssigen Verbindung mit dem Adapter 3 weist das
Griffwasserführungsrohr 1 zwei elastisch federnde Rip-
pen 11 mit je einer Augenöffnung 12 auf, die im verra-
steten Zustand mit Rastnasen 31 am Adapter 3 zusam-
menwirken. Auch am Adapter 3 sind wiederum federnde
Rippen 32 mit Augenöffnungen 33 vorgesehen, die im
zusammengesetzten Zustand Rastnasen 21 der Kopf-
wasserführung 2 aufnehmen. Zur wasserdichten Verbin-
dung der Einzelkomponenten weisen sowohl die Kopf-
wasserführung 2 als auch der Adapter 3 an dem An-
schluss 22, 35, der in die Öffnung des Adapters 3 bzw.
des Griffwasserführungsrohrs 1 greift, je eine Ringnut
23, 34 für einen Dichtungsring auf.
[0011] Auf der dem Adapter 3 abgewandten Seite des
Griffasserführungsrohres 1 ist zum Anschluss an einen
Brauseschlauch ein Gewinde 15 vorgesehen.
Damit die Wasserführung nicht im direkten Kontakt mit
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der Außenschale 4 der Handbrause steht, sind an dem
Griffwasserführungsrohr 1 umlaufend an mehreren Stel-
len Abstandshalter 13, 14, 36 angeformt. Dadurch ent-
steht im eingebauten Zustand ein Ringraum zwischen
Wasserführung 1,3 und Außenschale 4.
[0012] Fig. 3 zeigt eine erfindungsgemäße Handbrau-
se im Endzustand mit eingesetzter Wasserführung und
Brausestrahlerzeugniseinrichtung 5. Die rippenförmigen
Abstandhalter 13, 14, 36 entkoppeln die Wasserführung
von der Außenschale 4 der Handbrause. Die Kontakt-
stellen werden auf ein Minimum reduziert. Dadurch kön-
nen Spannungs- oder Dehnungsrisse aufgrund von
Temperaturänderungen in der auf der Außenschale 4
aufgebrachten Dekorschicht, die oftmals aus einer
Chromschicht besteht, vermieden werden.
[0013] Fig.4 zeigt eine weitere Ausgestaltung einer er-
findungsgemäßen Handbrause. Im Gegensatz zur
Handbrause in Fig. 3 weist diese im Kopfbereich ein ek-
kiges Design auf. Zudem weist der Brausekopf 6 einen
größeren Umfang auf.
Trotz der unterschiedlichen Außenabmessungen der
Brausen können für das Griffwasserführungsrohr 1 und
die Kopfwasserführung 2 identische Bauteile verwendet
werden. Zur Anpassung an die unterschiedlichen Geo-
metrien wird jeweils ein variabler Adapter 3 eingesetzt.

Bezugszeichenliste

[0014]

1 Griffwasserführungsrohr
11 Rippe
12 Augenöffnung
13 Abstandhalter
14 Abstandhalter
15 Gewinde

2 Kopfwasserführung
21 Rastnase
22 Anschluss
23 Ringnut

3 Adapter
31 Rastnase
32 Rippe
33 Augenöffnung
34 Ringnut
35 Anschluss
36 Abstandhalter

4 Außenschale
5 Brausestrahlerzeugniseinrichtung
6 Brausekopf
7 Handgriff

Patentansprüche

1. Handbrause mit

- einem Brausekopf (6),
- wenigstens einer Brausestrahlerzeugnisein-
richtung (5) und
- einem Handgriff (7),
- - bei dem ein lösbarer Anschluss (15) für eine
Schlauchleitung zur Zuführung von Wasser und
wenigstens eine separate Wasserführung vor-
gesehen ist, die wenigstens zwei lösbar mitein-
ander verbundene Wasserführungselemente
(1, 2) umfasst,

dadurch gekennzeichnet, dass

- - - die Wasserführungselemente (1, 2) mittels
eines Adapters (3) miteinander verbunden sind.

2. Handbrause nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abmessungen der Wasserfüh-
rungselemente (1, 2) gleich bleibend bei unter-
schiedlichen geometrischen Ausgestaltungen der
Handbrause vorgesehen sind.

3. Handbrause nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Wasserführungselemente
wenigstens ein Griffwasserführungsrohr (1) und eine
Kopfwasserführung (2) vorgesehen sind.

4. Handbrause nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Adapter (3) zur Anpassung des
Griffwasserführungsrohres (1) und der Kopfwasser-
führung (2) an unterschiedliche geometrische Aus-
gestaltungen der Handbrause vorgesehen ist.

5. Handbrause nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Adapter
(3) und Wasserführungselemente (1, 2) formschlüs-
sig miteinander verbunden sind.

6. Handbrause nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ad-
apter (3) mit den Wasserführungselementen (1, 2)
verrastet ist.

7. Handbrause nach einem der vorgehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass an wenig-
stens einem der Wasserführungselemente (1, 2) Ab-
standshalter (13, 14) zur Außenschale (4) vorgese-
hen sind.

8. Handbrause nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Adapter (3) Abstandshalter (36) zur Außenschale (4)
der Handbrause vorgesehen sind.
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